Messwertabelle F3 – Fadenpendel
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· Aufgabe 3
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· Geradenausgleich mit Programm GERA im Rechnerraum des Praktikums.

Der Geradenausgleich ist allgemein für eine Funktion der Form y = ax +b programmiert.

Der darzustellende Zusammenhang
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entspricht einer linearisierten Funktion y = ax + b mit
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Diese Werte sind ins Programm einzugeben.

Das Programm errechnet die Werte
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sowie die Fehler der Parameter a und b.

Aus dem Betrag von a errechnet  man die Erdbeschleunigung g.

Aus dem Betrag von b errechnet man unter Verwendung von g die Pendellänge lo

Der Fehler von g ergibt sich aus dem Fehler von a.

Der Fehler von b ergibt sich unter Anwendung des Fehlerfortpflanzungsgesetzes aus den Fehlern von g und b.
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